
NACHRICHTEN AUS BRÜHL UND WESSELINGBrühler Schlossbote/Werbekurier 26. Woche - 1./2. Juli 2022

Unterricht in Früherziehung, Klavier, 
Keyboard, Akkordeon, Gitarre, Violine, 

Querflöte, Blockflöte, Klarinette, 
Saxophon.

Musikschule
Metronom

Tel. 0 22 36 / 9 49 97 32 oder 02 28 / 47 47 48
www.musikschule-metronom.de

Nasse Wände?
Feuchter Keller
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-Rheinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Mike Mines GmbH
Sachsstraße 26, 50259 Pulheim
t 02234 - 9895110
www.isotec-mines.de

r TV / HIFI / Reparaturen

auch von Handy, 

Tablet und Co.

Pflegedienst
Stark & Strick GmbH
ambulante und
häusliche Krankenpflege

0 22 32
1 50 40 82

Pflegedienst

Brühler Ordnungsdienst
 0 22 32

 79 79 79
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Feste dritte Zähne 
an einem Tag!
Informationstag zu Zahnimplantaten

Spezielle Zahnimplantate bieten optimalen Kaukomfort – 

auch bei geringem Knochenangebot möglich.

> Brücke auf 4 bis 6 Implantaten, gaumenfreie Lösung

> Auch bei Einzelzahnimplantaten möglich

> Behandlung in Vollnarkose

> Besonders für Angstpatienten geeignet

  „Endlich 

     wieder 

Lebensqualität“

Bitte wegen limitierter 
Plätze anmelden unter:

0221-99030333

Tag der Zahnimplantate

Samstag, 09.07.2022, 9 bis 17 Uhr 
Wir informieren Sie unverbindlich über die Vorteil im 
Einzelgespräch vor Ort. Bitte anmelden unter: 
0221-99030333 oder service@zahnkultur.de 
ZAHNKULTUR – Christophstraße 7, 50670 Köln

Dr. Schneider 
Fachzahnarzt 
Oralchirurgie

Dr. Rasche
Tätigkeits-

schwerpunkt 
Ästhetische 

Zahnheilkunde

Dr. Skora
Zahnarzt

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Jetzt Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Kurze Lieferzeiten &

beste Beratung vor Ort!

URLAUBS-FEELING UNTER

MARKISEN

Familienbetrieb

seit 1949

Zelte und Planen GmbH

Ihre Anzeigen  
auch online!

Posthum Ehrenring 
für Karl-Peter Nahlen

Wesseling (red). Der Rat der 
Stadt Wesseling hat beschlossen, 
dass Karl-Peter „Charly“ Nahlen, 
der am 29. März im Alter von 67 
Jahren verstorben ist, posthum 
der Ehrenring der Stadt Wesse-
ling verliehen werden soll. Mit 
dem Ehrenring werden Ratsmit-
glieder, die 20 Jahre und mehr 
Mitglied des Rates gewesen sind, 
gewürdigt. 

Charly Nahlen habe über Jahr-
zehnte seine Energie, sein Wis-
sen und seine Erfahrung für das 
Wohl der Bürgerinnen und Bür-
ger – vor allem für den Sport – 
eingesetzt und sei hochgeschätzt 
für seine Tatkraft und Verläss-
lichkeit gewesen, hieß es. Nahlen 

gehörte von 1981 bis 1994 sowie 
von 1999 bis zu seinem Tod dem 
Rat der Stadt Wesseling und 
zahlreichen Ausschüssen an, un-
ter anderem dem Hauptaus-
schuss, dem Ausschuss für Sport 
und Freizeit, dem Sozialaus-
schuss, dem Personalausschuss, 
dem Wahlausschuss und dem 
Wahlprüfungsausschuss. Er war 
langjähriger Vorsitzender und 
stellvertretender Vorsitzender 
des Ausschusses für Sport und 
Freizeit sowie stellvertretender 
Vorsitzender des Personalaus-
schusses und des Wahlprüfungs-
ausschusses. Als sachkundiger 
Bürger war er von 1984 bis 1985 
und von 1994 bis 1999 tätig.

Polizei sucht Betrüger
Wesseling (red). Die Polizei 

fahndet nach einem Unbekannten, 
der am Dienstagvormittag, 21. Ju-
ni, in Wesseling Schmuck und Bar-
geld aus der Wohnung eines Seni-
ors entwendet haben soll. Der Dieb 
soll eine schwarze Kappe, dunkle 
Oberbekleidung und eine dunkle 

Hose getragen. Zudem habe er ei-
ne Tüte mit Blumen bei sich ge-
habt. Der Mann auch bei weiteren 
Geschädigten im Bereich der Stra-
ße „Im Blauen Garn“ an der Tür ge-
klingelt haben. Dabei habe er sich 
als Verkäufer ausgegeben. Hinwei-
se unter (0 22 33) 5 20.

Das Erbrecht hat seine eigene Fachsprache. Besonders die Bedeu-
tung der Begriffe „Erbe“ und „Vermächtnis“ sind dem juristischen Laien 
meist nicht bekannt. Während der/die Erbe/in unmittelbarer Rechts-
nachfolger des Erblassers wird, erwirbt der/die Vermächtnisnehmer/in 
lediglich einen Anspruch gegen den/die Erben/in auf Erfüllung des 
Vermächtnisses.

Der Gesetzgeber hat deshalb mit § 2087 Abs. 2 BGB eine Auslegungs-
regel geschaffen, nach der im Zweifel nicht von einer Erbeinsetzung, 
sondern von einem Vermächtnis auszugehen ist.

Darauf haben sich in einem vom Oberlandesgericht Saarbrücken 
entschiedenen Fall die Beschwerdeführer berufen, die sich gegen die 
Erteilung eines Alleinerbschein zugunsten der Lebensgefährtin ge-
wehrt hatten. Der Erblasser hatte in diesem Fall sinngemäß folgendes 
privatschriftliche Testament errichtet: „Hiermit verfüge ich meine Le-
bensgefährtin H.,… als Erbe für mein Haus … und Bankkonto, die auch 
für meine Beerdigung und Folgekosten zuständig ist. Meine Anteile an 
Grundstücken … vererbe ich meine Nichten G., D. und Neffe H.“

Die Nichten und Neffe meinen, dass der Lebensgefährtin lediglich 
Geldwerte und Nutzungen zugewandt worden seien, während sie 
selbst die werthaltigeren Grundstücke erhalten hätten.

Dem ist das OLG Saarbrücken nicht gefolgt und hat die Beschwerde 
zurückgewiesen. Die Auslegung des Testaments ergebe, dass entgegen 
dem Wortlaut des Testaments nur die Lebensgefährtin Erbin werden 
sollte, da diese wesentlich werthaltigere Nachlassgegenstände erhalten 
und zudem auch für die Grabpflege zuständig sein sollte. § 2087 BGB 
komme nur zum Zug, wenn eine Auslegung bestehende Zweifel „nicht 
überwinde“ (OLG Saarbrücken, Beschl. v. 30.3.2022, 5 W 15/22).

Nehmen Sie deshalb bei der Verfassung Ihres Testaments fachliche 
Hilfe in Anspruch, damit es nicht ausgelegt werden muss.

Dr. Rosenbaum & Partner, Wesseling 
www.service-recht.de ( 02236/89900

von Rechtsanwalt 

Harald Rieger

Der RECHTSTIPP
DER WOCHEvon Rechtsanwalt 

Harald Rieger

Erbe ist nicht immer Erbe

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. 
Dezember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 
12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr 
in seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

2. bis 3. Juli
TÄ Münch, Kerpen-Horrem                       02273 4088
Ta Marek Szczepanski, Wesseling                    02236 – 842884

9. bis 10. Juli
Dr. Heeb Nafziger, Bedburg  02272 906141

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch 
von 19.30 bis 21.30 Uhr am Mayersweg 5 - 6, Kontakt: Susanne, 
01573/448 0886

Die Fibromyalgie wird ebenfalls 
zu den rheumatischen Erkran-
kungen gezählt, obwohl ihr keine 
Entzündung zugrunde liegt. Für 
die Schmerzen sind keine kör-
perlichen Ursachen erkennbar, 
daher wird die Erkrankung als 
funktionelle somatische Erkran-
kung eingestuft. Der Begriff  Fib-
romyalgie bedeutet „Faser- Mus-
kel- Schmerz“. Bis die Patienten 
diese Diagnose erhalten, verge-
hen oft Jahre und manche Betrof-
fenen haben eine wahre Odyssee 
hinter sich und werden nicht sel-
ten als Hypochonder abgestem-
pelt. Erste Symptome zeigen sich 
etwa ab einem Alter von 40 Jah-
ren, dabei sind Frauen wesentlich 
häufiger betroffen als Männer. 

Die Krankheit beginnt schlei-
chend mit Schmerzen in gelenk-
nahen Bereichen: Muskelpartien 
im Rücken, im Bereich der Len-
denwirbelsäule oder im Nacken 
aber auch Arme, Beine oder das 
Gesicht können schmerzen. Die 
von Schmerzen betroffenen Kör-
perstellen und die Schmerzstär-
ke ändern sich dauernd. Zudem 
haben die Patienten eine ernied-
rigte Schmerzschwelle und re-
agieren empfindlich auf  Druck. 
Das kann zur Diagnose ausge-
nutzt werden, wenn der Arzt 
über bestimmte Druckpunkte 
Schmerzen auslösen kann. Zu-
sätzlich belasten Schlafstörun-
gen, psychische Erschöpfung, de-
pressive Verstimmung oder auch 
Kreislauf- und Verdauungspro-
bleme die Patienten. Sie sind in 
ihrer Lebensqualität also ganz 
erheblich eingeschränkt.

Die Ursache der Erkrankung ist 
bis heute nicht geklärt. Geneti-
sche Faktoren spielen eine Rolle, 
evtl. auch psychische Belastun-
gen und andere rheumatische Er-
krankungen oder auch Infekti-
onskrankheiten wie die von 
Zecken übertragene Borreliose. 
Als Risikofaktoren gelten Rau-
chen, Übergewicht, Bewegungs-

mangel und zu niedrige Vitamin 
D Spiegel. Was genau die Schmer-
zen verursacht, ist unbekannt, 
man geht aber davon aus, dass ei-
ne veränderte Verarbeitung von 
Schmerzreizen im Gehirn dahin-
tersteckt, evtl. auch ein Ungleich-
gewicht von Neurotransmittern.

Fibromyalgie ist nicht lebens-
bedrohlich und zerstört auch 
nicht die Muskeln und Gelenke, 
leider aber ist die Krankheit auch 
nicht heilbar. Da die Schmerzen 
vor allem in Ruhephasen auftre-
ten und sich bei Bewegung bes-
sern, ist leichter Ausdauersport 
sowie (Wasser)gymnastik, leich-
tes Krafttraining oder Yoga sehr 
hilfreich. Es gibt bisher kein für 
Fibromyalgie zugelassenes Arz-
neimittel. Neben Schmerzmit-
teln kommen Medikamente zum 
Einsatz, die die Schmerzwahr-
nehmung verändern. Durch Phy-
siotherapie und Verhaltenstrai-
ning und in Selbsthilfegruppen 
können Betroffene lernen, mit 
der Krankheit zu leben.

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Erkrankungen des Rheumatischen Formenkreises Teil IV

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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